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Iran im Fokus – Bevölkerung und Außenhandel in 
Thüringen 
Anlässlich der Situation im Iran wirft das Thüringer Landesamt für Statistik einen 

Blick auf die Bevölkerungsdaten iranischer Staatsbürgerinnen und -bürger in Thü-

ringen und die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Thüringen und dem Iran. 

Bevölkerung 

Nach Angaben des Ausländerzentralregisters (AZR) lebten am 31.12.2024 rund 

2 130 Personen aus dem Iran in Thüringen. Darunter waren fast die Hälfte (47,9 Pro-

zent) Schutzsuchende. Das Durchschnittsalter der iranischen Staatsangehörigen in 

Thüringen lag bei 32,1 Jahren. Die in Thüringen wohnhaften Frauen und Männer 

aus dem Iran wiesen eine durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Deutschland von 

4,0 Jahren auf. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer aller Ausländerinnen und 

Ausländer in Thüringen betrug zum selben Zeitpunkt insgesamt 6,7 Jahre.  

Nach Kreisen betrachtet lebten in Thüringen am 31.12.2024 die meisten Iranerin-

nen und Iraner in der kreisfreien Stadt Jena, und zwar 465 Personen und damit 

über ein Fünftel (21,8 Prozent) der iranischen Bevölkerung Thüringens. Darauf folg-

ten Erfurt mit 385 Personen (18,1 Prozent) und Weimar mit 210 Personen (9,9 Pro-

zent). Die wenigsten Iraner und Iranerinnen lebten im Landkreis Sonneberg (5 Per-

sonen; 0,2 Prozent). In Erfurt lebten mit 255 Personen die meisten Schutzsuchen-

den der iranischen Bevölkerung.  

Der Blick auf die Wanderungsbewegungen der iranischen Staatsangehörigen über 

die Jahre 2015 bis 2024 ergibt in jedem Jahr einen deutlichen positiven Saldo. In-

nerhalb dieses Zeitraumes gab es in Thüringen insgesamt 1 833 Zuzüge mehr als 

Fortzüge von Personen mit iranischer Nationalität. Im Jahr 2024 zogen beispiels-

weise 519 Iranerinnen und Iraner nach Thüringen, während 314 Thüringen verlie-

ßen. Die meisten iranischen Staatsbürger zogen 2018 nach Thüringen (541 Zuzüge), 

die höchste Zahl an Fortzügen wurde mit 314 im Jahr 2024 registriert.  

Im Zeitraum von 2015 bis 2024 wurden in Thüringen insgesamt 160 Personen ein-

gebürgert, die vorher die iranische Staatsangehörigkeit besaßen.  
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Außenhandel 

Nach vorläufigen Ergebnissen der Außenhandelsstatistik wurden im Jahr 2025 Wa-

ren im Wert von 24,3 Millionen Euro von Thüringen in den Iran exportiert. Der Aus-

fuhrwert steigerte sich gegenüber 2024 um 19,1 Millionen Euro. Damit lag der Iran 

2025 auf dem 57. Rang der Exportländer Thüringens. Für den hohen Zuwachs 

sorgte vor allem die Güterabteilung  „Maschinen“1). 2024 wurden Maschinen in ei-

nem Wert von 0,9 Millionen Euro exportiert, 2025 stieg der exportierte Warenwert 

auf 20,5 Millionen Euro (+19,6 Millionen Euro). Weitere wichtige Güterabteilungen 

waren 2025 „Chemische Erzeugnisse“ (im Wert von 1,5 Millionen Euro) und „Metall-

erzeugnisse“ (0,8 Millionen Euro).  

2025 wurden Waren im Wert von 323 Tausend Euro aus dem Iran nach Thüringen 

importiert. 2024 lag der Einfuhrwert noch bei 596 Tausend Euro, was einem Rück-

gang von 45,8 Prozent entspricht. Damit stand der Iran 2025 an 96. Stelle der Im-

portländer Thüringens. Besonders gefragt in Thüringen waren chemische Erzeug-

nisse (108 Tausend Euro), Erzeugnisse der Landwirtschaft und Jagd (79 Tausend 

Euro) sowie Nahrungs- und Futtermittel (74 Tausend Euro) aus dem Iran. 

Diese und weitere Ergebnisse der Außenhandelsstatistik finden Sie online in der 

Genesis-Datenbank des Statistischen Bundesamtes. 

1) gemäß Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken, Ausgabe 2019 (GP 2019) 

 

Bitte beachten: 

Die Ergebnisse des AZR und der Einbürgerungsstatistik (ab 2018) werden einem Ge-

heimhaltungsverfahren unterzogen, bei dem alle Fallzahlen auf das nächstgele-

gene Vielfache von 5 gerundet werden. Infolgedessen können Summenbildungsdif-

ferenzen auftreten. 

Die Ausfuhr aus Thüringen wird nach dem Spezialhandelskonzept dargestellt. Die-

ses umfasst Waren, die aus der Erzeugung, der Be- und Verarbeitung in Thüringen 

stammen und ausgeführt worden sind. Die Einfuhr lässt sich aus erhebungstechni-

schen Gründen nur nach dem Generalhandelskonzept nachweisen. Sie enthält ne-

ben den zum Ge- und Verbrauch, zur Be- oder Verarbeitung in Thüringen eingehen-

den Waren zusätzlich Einfuhren von Waren auf Lager, die ggf. danach in andere 

Bundesländer weitergeleitet werden. Umgekehrt sind Waren, die zunächst in ande-

ren Bundesländern auf Lager genommen werden und danach zum Ge- und Ver-

brauch, zur Be- oder Verarbeitung nach Thüringen transportiert werden, nicht ent-

halten. 

Die Angaben in der vorliegenden Pressemitteilung entsprechen dem Revisions-

stand vom Februar 2026. Endgültige Ergebnisse für das Jahr 2025 werden voraus-

sichtlich Ende 2026 vorliegen. 

https://www-genesis.destatis.de/datenbank/online/statistic/51000/details

